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Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
die Monate Februar und März werden bei allen
Postämtern Deutschlands, bei der Expedition , so¬
wie bei den betr. HH. Agenten angenommen .

Amtlicher Weit.
Lei » « Höm - liche Hoheit her Hroßherzo « habe»

Li « -unter dem 13 . Januar d. I . gnädigst bewogen ge¬
struden , den Nachbenaanten Höchstihren Orden vom Zäh -
ringer Löwen zu verleihen, nämlich :

de« königlich Sächsischen Wirklichen Geheimerath Grafe »
Richard von Könneritz das Großkreuz und

dem Haoptmann Gustav Poinsignon im 7 . Rheini¬
schen JnfanterieRegiment Nr . 69 das Ritterkreuz erster
» lasse.

_
Leine KöniglicheHoheit der Hroßherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Geheimerath Professor
vr . Hermann Schulze in Heidelberg die untrrthänigst
nochgrsuchte Erlpnbniß zur Annahme und zum Tragen de-
ihm von Seiner Königlichen Hoheit de« Großherzog von
Oldenburg »erkthenen EhrenkomthurkreuzeS de- Haus¬
und Lerdienst -OrdenS des Herzogs Peter Friedrich Ludwig
zu «rthrilen .

Uicht-Umllicher Weit.
Telegramme .

-f Wien , LI . Jan . Meldungen der „Polit . Korresp."
UM» Belgrad : Der Präfidmt de- serbischen obersten Rech«
»ongShoseS Margekic ist in besonderer Mission an den rus.
fische« Genrralgouvernrur Fürsten Dondadff -Korsakoff nach
Schchia entsendet worden, um die definitive Regelung der
setbqch-balaarische» Grruzdisfcrcnz avznbaham . — Der ita -
lieoische Oberst Gola soll von türkischen Räubern bei
Ulstvn , veralibt und ermordet wordev sein. — Ministerial -
M

'etär Simie ist zum Vertreter Serbiens in Ctttinje de<
ytznirt . — Athen : Die griechische GrenzregulkungS -Kom

'qüjfiori ist heute auf der griechischen Panzerfregatte „Olga "
Nach Arta abgereist . Der Versammlungsort der Kommis,
stou ist das Dorf Armins . - --- Bukarest : Die rumänische
Regierung beschloß, Sulina zum Freihasen zu erklären. —
Die Regierung ist lm Btzriffe , die '

durch Austausch der No -
teu beendigten Arbeiten der bessarabischen GrenzregulirungS -
Immission , soweit es sich um den Kilian -Arm handelt , zu
ratifiziren .

s Pesth , LI . Jan . Amtlichen Informationen der Fiu -
« anrr Gerbrhördr zufolge ist di« Meldung eine- Konstanti «
uopeler Blattes , am Bosporus hätte sich «ine pestartige
Krankheit gezeigt, unbegründet . — Der ungarische Staat ».
kaffen -Au- weiS des vierten Quartals 1878 weist eine Ge -
sammteinnahme von 64,979,550 fl. und eine GesammtauS «
g«wr von 49,115,996 fi . aus , daher da» Gesammtdefizit
jene» von 1877 nicht überschreitet. Das Quartalsergebniß
ist gegen dasselbe Quartal von 1877 , wiewohl die Einnahmen
AM S Millionen ungünstiger waren , um mehr als eine halbe
Million bester, weil die Ausgaben um 3 °/i , Millionen ge¬
ringer sind.

sodann den Stadt - und Konferenzrabbiner Vr . Schwarz von
hier. — Dir Audienz währte bis nach 4 Uhr Nachmittags .

Deutschland .
Karlsruhe , 28 . Jan . Seine Königliche Hoheit derGroß -

herzog haben heute u. A. die »achbrnannten Herren deS
Militär - und TivilstandeS empfangen : den Generalmajor
Gtäse « zu Lynar , Kommandeur der 28 . Kavalleriebrigade ;

'den Generalmajor v. Zenner , Kommandeur der 36 . Jnfan -
Hrirörigade ; den Oberst Sallbach . Kommandeur der 3 . Fuß -
Artillrriedrigade ; dm Oberstlieutenant a . D . Herwarth v.
Bittevfrld ; den Major und Bezirkskommandeur Speck vom
Ostfriefischen Landwehr-Regimenl Nr . 78 ; den Premiet -
lienteuauk v. Chelius vom 3. Bad . Dragoner - Regimcitt
Prinz Karl Rr . 22 ; den Stabsarzt 0r . Weigand voi»
S. Bad . Infanterie -Regiment Rr . 114 ; den Assistenzarzt
Vr. Schmrlzköps vom 1. Bad . Feldartillerie -Regimrnt Nr . 14 .

Ferner : den Professor Oe. Just und den Jngeuieur Näher
von hier ; dm Pfarrer Sayser von Jllmau ; den Verwalter
Schüler bei der Heil« und Pflegeanstalt Pforzheim ; den
Oberförster Wall » von Todtnau ; dm Fabrikanten Orhl von
hier ; dm OberbrtrirbStnsprktvr v . Davan » von Mannheim ;
dm Hoflieferanten Dreifuß von hier ; eine Deputation von
MeerSburg , bestehend au» : dem Bürgermeister Kaiser von
MerrSbnrg , dem Gemeinderath Stadelhofer und dem Gkmeirrde-
rath Decker von da, dem Bügenmister Keller von Hagenau ,
de» Bürgermeister Bleier von Bermatingen , dem Bürgermei¬
ster Reuther von Klustern , dem Gemeinderath Schellinger von
Ahausen, dem Bürgermeister Nieter von Ittendorf : «ine De¬
putation von Haslach im Kinzigthal , bestehend anS : Pfarrer Or.
HavSjarob von Hagenau , Bürgermeister Bosch von HaSlach ,
Geroeiuderath Kern und Gemeinderath Merllr von Haslach ;

Aarl »ruhe , 22 . Ja » . Das Gesetzes- und Verordnung -
blatt Nr . 1 vom Heutigen enthält :

Bekanntmachung und Verordnung 1) desMi -
nisteriumS des Innern : die Prüfung der Apotheker
gehilfen betreffend. 2) DeS Handelsministeriums
die mathematisch-naturwisimschaftliche Prüfung der Ingenieur
kandidaten betreffend. ,

ff Berlin , 21 . Jan . Der „Weser-Zeitung ist von hier
telegraphirt worden , daß der Reichskanzler den Gesetzentwurf
über die Strafgewalt des Reichstags zurückziehen wolle. In
den zuständigen Kreisen ist davon durchaus nichts bekannt.

Heute Mittag um 1 Uhr fand im Konferenzzimmer de»
Abgeordnetenhauses eine Sitzung de- Staatsministeriums
statt . Wie ich höre , haben mehrere demnächst im Abge¬
ordnetenhause zur Erörterung kommende Fragen , n. a. auch
die Stellung der Staatsregicrung zu dem Gesetzentwurf über
die Strafgewalt des Reichstags und zu dem hinsichtlich die
seS Gesetzentwurfes im Abgrordnrtenhause vorliegenden An
trage die Gegenstände der Berathung gebildet.

Mit der gestern Abend erfolgten Vorlegung des Etat »
der Verwaltung des ReichSheereS stad alle Etats in den
Händm des BundeSrathS . Es hat nunmehr heute durch
den Ausschuß für Rechnungswesen die Berathung der Spezial
etats begonnen und man kann erwarten , daß die Total
berathung des ReichshaushaktS bis zum 12 . Februar , dem
muthmaßlichen Tage der Eröffnung de» Reichstags , im
BundeSrath beendigt sein wird , so daß der Gesammtetat dem
Reichstag bei seinem Zusammentritt zugehen kann . Der
Militäretat schließt mit folgenden Summen ab : Fortdauernde
Ausgaben für Preußen und die unter preußischer Militär¬
verwaltung stehenden Staaten 249,843,728 M ., für Sachsen
18 -946 .159 M . , für Württemberg 13 .565,570 M . ; rin -
« alige Ausgaben für Preußen 6,491,814 M . , für Sachsen
896,195 M .. für Württemberg 659,368 M . An Eiunah -
men führt der Etat auf : bei Preußen 4,536 .766 M ., bei
Sachsen 204,318 M . und bei Württemberg 245,440 M .

-s- Berlin , 21 . Jan . Das Kriegsgericht in Sachen deS
„Großen Kurfürst « ist heute zusammengetreten.

-s Berlin , 21 . Jan . Dar seit einiger Zeit kurfirende Ge
rächt, daß eine Nachsesfion deS preußischen Landtag » statt
finden werde, findtt auch bei sonst unterrichteten Personen
bestätigenden Glauben .

s Berlin , 21 . Jan . Die „Nordd . Allgem. Ztg ." bezeich
net das Gerücht , der Gesetzentwurf Über die Strafgrwalt
des Reichstage» fei bereits zur Zeit der letztet» ReichStagS -
Sesfion in Angriff genömwen , aber von de» Kronprinzen
nicht genehmigt worden, al» blose Erfindutig , gerade so wie
da» Gerücht , der Reichskanzler habe dir nochmalige Aus -
lhsung de» Reichstage» verlangt , der Kronprinz aber diese«
Verlangen zurückgewiesen . Auch daS Gerücht , da» StaatS -
ministerium habe von dem Gesetzentwürfe nicht die mindeste
Kenntniß gehabt, fei vollkommen unwahr .

f Berlin , 21 . Jan . Abgeordnetenhaus . Zweite Be
bathnng des StaatSyauShaltS - EtatS . Bericht der Budget
koÄmisfion betr. die obere Leitung de» gewerblichen Unter
richtSwefenS. Die Kommission beantragt die Uebertragung
dis gewerblichen UnterrichtSwesrnS an das KultuSnlkriste
rium , aüSgenommen die Navigationsschulen , ferner die Ein
setzung eirter ständigen begutachtenden Kommission für das
gewerbliche Unterrichtswesen und Schaffung eine» oberen
UnterrichlSrathrs zur Seite deS Kultusministers . Regie -
rungSkommiffär Jacoby spricht sich für die Ueberweisnng de»
gewerblichen Unterricht - Wesens an das KaltuSministerium ,
wohin r» dir ganzen Mtur der Sache nach gehöre , an ».
Redner erklärt sich gegen den Antrag Lucius , welcher der
geförderten ständigen Kommission noch weitere Kompetenzen
einrtumen will , als die Budgetkommisfion. Lohn befür¬
wortet den Antrag der Budgetkommisfion und die Ueberwei-
suna der laudrmrthschastlichea Lehranstalten an das Kultus «
minrsttriu « . Minister Friedenthal wendet sich gegen einzelne
BeMngelungen des Vorredners hinsichtlich der Verwaltung
dir ^ aridwitkhschäfMchen Lehranstatttn . Er nimmt aas seine
frühere Auseinandersetzung Bezug , daß es durchaus unrichtig
wäre, jette Anstalten de« Kultusministerium ^- u überweisen.
In Betreff der niederen Lehranstalten sei eine gewisse Mit¬
wirkung des Kultusministerium » vereinbart worden . Man
würde in die bisherige glückliche EntwickeluNg' dirser Austal -
terrnur störend «ingrrisrn , wollt« man der äußert » Gleich¬
mäßigkeit wegen das bisherige Reffortocrhältniß ändern .
Miguel tritt für den Antrag der Budgetkommisfion «in, den
er indessen modifizirt zu sehen wünscht durch den Antrag
Laciu», sowie duvch den Antrag Techow , rvwcher die Ein¬
setzung eines „vbetfirn UntrrrichtSrätheS" der Regierung vor »
erst nur zur Erwügrmg gegeben wissen will. RegierungS -
kommiffär Greiff erklärt , da» technische UnterrrchtSrvesea
werde beim Kultusministerium dieselbe sorgfältige Beachtung
finden , wie bisher beim Handelsministerium . Gegpn die
Schaffung eines obersten UaterrichtSreüheS bestünden gewich¬
tige Bedenken. Der Minister fei daher nicht nr der Lage,

darauf einzugehen. Im Falle der Annahme des Antrages
Techow würde der Minister bereit sein, in Erwägungen ein¬
zutreten und Ermittelungen anzustellen. — Hierauf wird
der Antrag der Budgetkommisfion , soweit er sich auf die
Rkfsortveränderung bezieht , unverändert — , soweit er die
ständige Kommission betrifft , mit der durch den Antrag LUciuS
vorgrfchlagrnen Arnderung — und soweit er den „obersten
Unterrichtsrath " betrifft , in der durch das Amendement
Techow bedingten Form angenommen.

Es folgt hiernächst die Berathung der EtatSpofitionen
selbst für das technische Unterrrchtsweserr. Abg . Hornemann
beantragt die Gleichstellung der Polytechnischen Schulen in
Hannover und Aachen mit der PolytechnischenHochschule in
Berlin . Der RezirrungSkommissär Wehrenpfennig erwidert ,eine Bevorzugung der Berliner Hochschule sei nicht beabsich¬
tigt . Die verschiedenartigeBezeichnung beruhe aus Versehen.
Die Titel 1—13 des Etats werden mit dem Antrag Hörne -
mann nach unerheblicher Debatte genehmigt. Bei Titel 14
( Gewerbeschulen) berichtet Abg. Bimsen über die Petitionen
von Architekten und Ingenieuren um Aufhebung der Ver¬
fügung de» Handelsministers , wonach die Abiturienten der
Gewerbeschulen mit neunjährigem Kursus zu den Staats¬
prüfungen im Bau -, Ingenieur - und Hochbausache zugelaffen
werden sollen. Die Kommission beantragt unter Anerkennung
deS vom Handelsminister beschrittenm Weges über die Peti¬
tionen zur Tagesordnung überzugehen. RegierungSkommissär
Jacoby konstatirt , daß eine große Anzahl Techniker sich von
vornherein auf die Seite des Ministers gestellt haben. Ge¬
genüber Windthorst (Meppen) , welcher die Ausbildung durch
Gewerbeschulen nicht für ausreichend hält , hebt der Regie -
rungskvmmiffär Bouitz hervor , daß eine klassische Bildung
für die fraglichen Fächer keineswegs nothwendig sei. Regie -
rungskommisiär Wehrenpfennig betont, der HandelSministrr
habe die fragliche Verfügung im Einverständniß mit dem
Unterrichtsminister erlassen. Um 4 Uhr Nachmittags wird
dir Debatte auf morgen vertagt .

An « Thüringen , 20 . Jan . In Eisenach versammeln sicham 24 . Januar die deutschen Bühnenvorstände zu einer Kon¬
ferenz ; auch Generalintendant v. Hülsen anS Berlin wirb
anwesend sein .

N München , 21 . Jan . Zu der demnächst in Berlin
stattfindrndrn Sitzung de» deutschen LandwirrhschaftSrathr »
werden an» Bayern folgende Gutsbesitzer abgeordnet wer -
den : Seiten » des Generalkemite'S des landwirthschaftlichenVerein » Hr . Graf v. Hegnrnbrrg und Hr . v. Schilcher ;dann von den KreiSkomitsS: au» Oberbayern Frhr . v. Cetto ,au » der Oberpfalz Hr . Kirchner, ans Oberfranken Frhr . v.Dobenrck und an» Unterfranken Hr . Papst in Burgstall .

vr . Sigl schreibt im „ Vaterland " über die klerikale
Kammersraktion : „In Abgrvrdnetenkreisen glaubt mau , daßder vom Finanzminister verlangte Kredit nur theilweise be¬
willigt « erden wird .» So hat ein unschuldiger Kindleiu in
die Zeitungen geschrieben. In Wirklichkeit hat aber die
„patriotische " Majorität alle und jede Opposition gegen da-
Ministerium aufgegcben , den Vorschlag , diesen Kredit zueinem erneuten Sturme gegen die Minister v . Lutz und
v. Pfeufer zu benützen , im Klub mit Hvhngelächter und
Geschrei begrüßt, jede Betheiligung an einer solchen „Hetze"
entschiedenst abgelehnt und steht vollständig auch in dieser
Sache dem Ministerium zu Diensten. Ein Hauptpatnot
soll sogar so weit gegangen sein, Jeden al» Hochverräther
zu erklären , der heute noch Regierungen Schwierigkeiten
machen wolle. Bei solch lammfrommer „patriotischer" Ge¬
sinnung braucht also Keiner der Minister irgendwelche So »
gen vor den „Klubpatrioten " zu haben; sie thun Keinem
was , woran natürlich nur „dieser Sigl die Schuld trägt ,
keqoissosnt io psoe ! "

In einer Plenarversammlung am 4 . Januar d. I . sprachder Gewerbeverei« Nvrdlingen nach eingehender Berathungder einschlägigen Bestimmungen der Reichs- Gewerbeordnungvom 21 . Juni 1869 und der GesetzeSnovrllr hiezu vom
17 . Juli 1878 ans , daß rin dringendes Bedürsntß vor¬
liege, bei Revision der Gewerbeordnung 1) die Errichtung
von Gasthäusern , Wirtschaften und Schenken jeder Art
von der Genehmigung der Verwaltungsbehörde abhängig zumachen ; 2 ) Arbeitsbücher ohne FührangSzeugniß für jeden
nicht selbständigen Arbeiter ohne Unterschied des Alker» obli¬
gat zu machen ; 3) einen Befähigungsnachweis von jenen
Bauhandwerkern gesetzlich zu fordern , welche selbständige
Bauten führen wollen; 4) dir Eröffnung von Wander¬
lagern und Wanderauktionen auf gesetzlichem Wege zu er¬
schweren.

Im Städtchen Heiding- feld brr Würzburg wurden die
Mädchenschulen wegen Auftretens der rothen Flecken ge¬
schloffen.

Oesterreichifche Monarchie .
1- Wie » , 21 . Ja ». Eine offizielle Mittheilung der

„Polit . Korr ." konstatirt, daß die österreichisch-ungarische
Regierung anläßlich der Epidemie in Astrachan bereit- vor
längerer Zeit Schritte zur Klarlegung der Sachlage gethan
hat . Die „Polit . Korresp .« erwähnt dabei, daß vr . Ftnkel » .
bürg , Mitglied de» deutschen RttchS GtsunbhrrtSamt », an »



gleichem Anlasse hierher gesendet wurde , und daß auf Ber .

anlassung des Fürsten Auersperg in den nächsten Tagen über

diese Angelegenheit Besprechungen stattfindrn werden ; zu¬
gleich habe man sich hierüber mit der ungarischen Regierung
ins Einvernehmen gesetzt.

^ Wien , 21 . Jan . An die Direktion der Nordbahn

ist ein Telegramm aus Odessa gelangt , wonach auch dort

schon ein Fall der astatischen Pest vorgekommen . Die Ge¬

fahr rückt also entschieden näher .
-j- Me « , 21 . Jan . Das Abgeordnetenhaus setzte heute

die Debatte über den Berliner Vertrag fort . Der Handels¬
minister theilte den Abschluß der Verhandlungen mit Frank¬
reich mit und legte die diesbezüglichen Deklarationen vor ,
welche sofort in der ersten Lesung dem volkswirthschaftlichen
Ausschüsse zugewiesen wurden .

Belgien .
-j- Brüssel , 21 . Jan . Repräsentantenkammer . Die Re -

gierung legte ein Unterrichtsgesetz vor . Der Unterricht soll

für Unbemittelte kostenfrei sein . Besondere SchulkomitöS
sollen darüber wachen , daß die Eltern die Kinder zur Schule

anhalten . Der Religionsunterricht soll den Eltern und

Geistlichen der verschiedenen Kulte überlasten bleiben . Den

letzteren wird die Schule zu diesem Zwecke außerhalb der

Klastenstunden ein Lokal zur Verfügung stellen .

Frankreich.
-st Paris , 21 . Jan . Der Finanzminister Leon Say

kündigte heute im Senat und in der Kammer an , daß er

am Donnerstag das Budget einbringen werde . — Der

„ Temps " sagt : DaS gestrige Votum ist keineswegs eine

äußere Ausputzung , sondern eine innere Befestigung des
Kabinets ; es wird die Tüchtigkeit der jetzt Regierenden und
die Unzulänglichkeit ihrer vermuthlichen Nachfolger darlegen .
— Gambetta stimmte gestern mit der äußersten Linken für
die einfache Tagesordnung , enthielt sich aber der Abstimmung
über die Tagesordnung Ferry ' S .

F Paris . 81 . Ja » . „ Man hat heute gesehen .
" sagt LaS „ Journal

de» Däbat » "
. „ was da- Wort einer rechtschaffenen Manne , über «ine

jugendliche , leidenschaftlich erregte , aber selbst durch und durch recht-

schaffene Versammlung vermag , die sich über die Aufrichtigkeit gewisser

Accente nicht täuschen kann . Hr . Dusaure hat einen der schönste»

Siege seiner langen parlamentarischen Laufbahn davon getragen . Heule

früh schien die Regierung noch auf ihren Grundlagen zu wanken , die

größten Optimisten wagten nur eine Majorität von wenigen Stimmen

anzukündigen , und beinohe Niemand mochte ihnen glauben . Da ,

Ministerium vom 14 . Dezember war als veraltet und ohnmächtig

vernrthrilt ; man hatte beinahe schon seinen Nachlaß getheilt . Heute

Abend hat daS Ministerium 108 Stimmen Majorität ! Wie ist dieser

plötzliche Umschwung eingekreten ? Hot sich Hr . Dufaure demüthig

den Geboten , die man ihm vorschrieb , unterworfen ? Hat er ver¬

sprochen , den alten Adam auszuziehen und sich ciuen « euen Sharokter

anzuschaffen ? Nichts von - stetem ! Er hat den Wortlaut seine « Pr » ,

gramm » aufrecht « halten und e» nur näher « klärt , ohne etwa » hin -

zvzusügen . Die Kammer Hörle ihn mit wohlwollender Sammlung

an und begleitet « die beredten Schlußworte mit den sreuudlichsten

Kundgebungen . Wir wissen nicht , ob diese Schlußworte in de,

Lektüre eine eben so tiefe Wirkung machen werden . Der bewegte Ton

de» Redner », seine von Ergriffenheit bebende Stimme verstärkten ohne

Zweifel noch die Kraft seine » Warte ». Hr . Dufaure erinuerte kurz an

die Dienste , welche er der Republik geleistet hat , und an die strenge

Folgerichtigkeit seine» politischen Verhalten » von 1871 bi» aus de,

heutigen Tag . Die Kammer e«kannte e» einstimmig an und der Bei¬

fall brach von allen Bänken der Linken ohne « »»« ahme hervar . Bon

diesem Augenblicke an war die Schlacht gewonnen ." >

Die „ RSpublique frav ^aise " ist oder zeigt sich wenigsten » verstimmt .

, « » kann hier .
" sagt fie , „eigentlich weder von Siegern noch von

Besiegten die Rede sein . Die Kammern und da» Ministerium stehen

sich nach wie Var mit denselben Gesinnungen gegenüber : Versprechen

auf Seiten der Regierung , Forderungen auf Seiten der Kammer .

Die Lage hat sich also unserer Erachten » nicht verändert . Wenn Hr .

Dufaure und seine Kollegen die b-schloffeoe T -ge» or»nuu - aufmerk -

sam lesen , werden fie begreijen , daß die Majorität ihrem Vertrauen

«ine » bestimmteren und . um «» rund heran » zu sagen , herzlicheren

» niddrvck hätte geben können . Die Regiero « , ihrerseits hat sich mit

außerordentlicher Festigkeit in den Grenzen ihre » Programm - gehal -

ten . Man kann in der Rede de» Ministerpräsidenten nicht da» ge¬

ringste Zugestävdniß entdecken . Da » Vertrauen ist abgezwungeu , aber

nicht errungen worden . Da » Kabinet hat gesiegt, ohne sür sich An¬

hänger zu gewinnen . Et bleibt Herr de- Boden », aus welche» e» sich

gestellt hat ; da» ist sein ganzer Sieg . Im « runde nur ein uegati -

ver , ein Pyrrhussieg . Noch ein solcher Sieg , und wir möchten

« iffen , wie eS
'

wi : dem Ansehen der Regierung in den Kammern mit »

iw Lande bestellt ist . Auch wöge man sich nicht täuschen . Dieselbe

Majorität der vier Gruppen , die von der Nation nach ihrem Lbenbilde

geschaffene ganz - Majorität , in die man vielleicht heute einen Riß ge¬

bracht zu haben glaubt , diese republikanisch « Majorität und keine an¬

dere wird da» Kabinet aus seiner Bahu begleiten , seine Akte prüfen ,

messen , zählen und abwägen , in ihren Forderungen streug und gebie-

terisch austreten . Die Einigkeit ist nicht gebrachen . Dieser Bruch ist

unmöglich , weil die Ration ihn nicht will und ihn nicht verstehen

würde . Ihr habt Zeit und Gelegenheit verlangt , mit mehr Smschie -

denheir al » birher . zu handeln . Nnu denn , e» seil Aberhandelt

rasch und gut : da« ist sür euch, ihr dürft daran nicht »Weiseln, eine

Frage ans Leben ^ind Sterben ."

Di - radikalen Blätter können ihren Lerger , ihren Zorn nicht

bemeistern . Die „ Revolution sranyaise "
, welche nicht umsonst ihren

Titel führen will , erklärt , daß die vorgeblich republikanische Kammer !

mit dem gestrigen Votum ihren Sturz bestegelt habe , und im „Vol¬

taire " fragt Aurälien Scholl boshaft , von welcher Assembler man

wohl mit dem meisten Rechte sagen könne , daß fie an einem „Ua -

glückitage
" gewählt worden sei. Der verstorbene Minister Beulä hat ,

wie man sich erinnert , diesen Ausdruck , der dann ein geflügelte » Wort

geworden ist , einmal ahne Arg sür die Nationalversammlung von

1871 gebraucht . Nicht minder bitter sagt der „ Rappel " : „Die re¬

publikanische Linke war e», welche mit ihrem Votum den gestrigen ,

Kamps entschieden hat . Noch Tag » zuvor hat fie da» Manifest de» >

Ministerium » sür uvarmehwbar erklärt . Da fie jetzt nach einer Rede j

br » Minister », welche den Widerstand noch schärfer beronte , für da» ,

Kabinet gestimmt hat , sa maß man anaehmen , daß fie da» Minis eR

! für unannehmbar gefunden hat — weil e» zu radikal wäre ."

! Di « „Marseillaise " tröstet sich damit , daß der Sieg de» Ministerium »
! nur ein ganz provisorischer sei, und kündigt an , daß Loai » Blanc

! in einer der nächsten Sitzungen folgende Resolution im Namen der
! Saßerßen Linken einbringen wird :

§ Die Kammer , von dem Wunsche geleitet , die Sporen unserer

Bürgerzwiste gänzlich «uSzalöschen , dekrelirt eine vollständige und

unbeschränkte Amnestie sür die Individuen , welche wegen

Handlungen , die mit den Eommune - Ereigniffen zasammenhäa -

geo , »erurthe ' lt worden find
Der Au - drock : „PyrrhnS - Sieg " kehrt in den metften dieser Blätter ,

ferner auch im . Evenement " und in dem bonapartistischen „ GauloiS "

wieder . Girardin hat ein andere » Schlagwort gesunden ; er spricht
in der „ Frarce " von „ der Galgenfrist vom 20 . Januar " und schließt

seinen Artikel : „Jeder , der , wie ich , die klaren Situationen lieb », wird

da » gestrige Votum bedauern ; denn gut ist e» weder für die Majorität ,
deren Führer Hr . Gambetta war , noch sür die neu « Majorität , die

sich in Hrn . Jale » Ferry verkörperte , noch selbst sür da» Kabinet , an

besten Spitze Hr . Dafaure verbleibt . "

Die konservativen Blätter mäkeln an dem gestrigen Votum

wieder aus ihre Art . „ Franyii - ", „Payr " , „ Seiest " v . a. konftatiren ,
! daß in einer Kammer van 502 Mitgliedern (welche» die augenblickliche
! Anzahl ist) die Ziffer 208 noch keine Majorität au - m «che , wa » doch
, ganz natürlich ist , wenn die gesawmte Rechte und außer ihr noch au »

persönlichen Gründen Gambetta , Präs . Grävh und einige Ultra - Gam -

bettisten , wie Spuller und Girardin , sich der Abstimmung enthielten .

Nachträglich hat man in den Reihen der Rechten diese Taktik sogar

noch vielfach bereut , und in der Thal , wenn ihre sämmllichen 100 bi»

ILO Mitglieder gegen da » Ministerium gestimmt hätten , so wäre das¬

selbe in der Minorität geblieben . Ob da » Kabinet sich durch ein sol¬

che» Votum bestimmt gesehen hätte , seine Entlassung zu geben , ist

freilich eine andere Frage .
Der Marschall Canroberthat eine ihm von einer De¬

putation aus dem Charente - Departement angetragene
Kandidatur für den Senat nach einigem Bedenken defini¬
tiv ablehnen zu sollen geglaubt .

Der österreichische Botschafter , Graf Benst , ist vorgestern
auf seinem hiesigen Posten wieder eingetroffen und gestern
von dem Minister des Aeußern , Hrn . v . Waddington , em¬
pfangen worden .

Großbritannien
London , 20 . Jan . Kardinal Maurung wird kommende

Ostern sich nach Rom begeben ; wie eS heißt auf besondere
Einladung des Papstes Leo XM ., um mit ihm über Dinge
betreffs der Organisation der katholischen Kirche Englands
zu konferiren . — Dieser Winter bescheert London mit einer

besonders großen Zahl der widerlichen gelbgrauen Nebel , die

ihren Ursprung der Schwängerung gewöhnlicher weißer Wasser¬
nebel mit Kohlenrauch verdanken . Gestern Morgens war
die dadurch verursachte egyptische Finsterniß wieder so stark ,
daß bis 2 Uhr Nachmittags in der City , weiter westlich bis
3 Uhr , ohne künstliches Licht nichts zu sehen war . Eine Vor¬

stellung von den Annehmlichkeiten dieser berechtigten Eigen -

thümlichkeit Londons kann man sich auch im Auslände billig
verschaffen , wenn man in einem langen Eisenbahn - Tunnel ,
direkt nachdem er von einem stark dampfenden Zuge durch¬
fahren ist , spazieren geht . — Die Einführung des elektri¬

schen Lichtes eröffnet der Gelehrtenwelt in England die an -

genehme Aussicht , daß das Lesezimmer des britischen Mu¬

seums in der Folge auch in den Abendstunden und an

nebligen Tagen verfügbar sein werde . Bisher ist das Lese¬
zimmer , sowie überhaubt daS Museum nur während der

Hellen Tagesstunden geöffnet gewesen . Die Kuratoren haben
die Anlage einer Gasleitung niemals gestatten wollen , weil

sie die Gefahr eines Brandes nahelegen würde . Die Be¬

leuchtung durch Elektrizität führt keine derartige Gefahr
mit sich .

Griechenland
-s- Athen , 21 . Jan . Nachdem die Pforte angezeigt hat ,

daß das Dorf Arnino für den Zusammentritt der griechisch-

türkischen Grcnzregulirungs Kommission gewählt sei, find die

griechischen Delegirten gestern Abend dorthin abgegangen .
Die hiesigen politischen Kreise weisen darauf hin , daß Arnino

auf der alten griechischen Grenze soweit als möglich von der
im Kongresse angenommenen Linie entfernt liegt .

Badischer Landtag

Karlsruhe , 22 . Jan . 75 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten Lamey .

Am Regierungstische : StaatSwinister Turban .
Durch das Sekretariat werden folgende Eingaben

angezrigt :
Bitte der Gemeinden deS Amtsbezirks Sinsheim , deren

Zutheilung zu den neu zu errichtenden Landgerichten betr .
Bitte des Kaufmanns Titus Newhouse in London , die

Ansprüche des Kommerzienraths Newhouse sür die Erbauung
der Eisenbahn von Mannheim nach Basel und der Schwarz¬
wald - Bahn betr .

Abg . HanSjacob hat für heute sein Ausbleiben ent¬

schuldigt , dem Abg . Frey wird auf einige Tage Urlaub

ertheilt .
Abg . Schmidt zeigt an , der Kommiisionsbericht über den

Gesetzesentwurf die Ablösung der auf PrivatrechtS -Titel be¬

ruhenden Verpflichtungen zum Bau und zur Unterhaltung
von Schulhäusecn , sowie zur Anschaffung von Schulbedürf ,

niffen betr . " sei druckfertig .

Hierauf tritt das Haus in die Tagesordnung rin : zu¬
nächst kommt zur Verhandlung die Interpellation der Abgg .
Marbe , Junghanns und Neumann , deren Inhalt
folgender ist :

Gcdenkt die Großh . Regierung nach dem Vorgang des

Königlich preußischen Handelsministeriums vom 4 . d. M . der

Wiedereinführung von gewerblichen Innungen auf Grund
der ZA 97 ff . der deutschen Gewerbeordnung vom 21 . Juni
1869 ihre Aufmerksamkeit zuzuwenden und die Großh . Be¬

amten zu einer fördernden Unterstützung derartiger Bestre¬
bungen anzuwrisen ?

Abg . Marbe erhält das Wort zur Begründung : Thal ,
sache ist eS , daß seit längerer Zeit eine mächtige Bewegung
die Kreise der kleineren Gewerbetreibenden ergriff , welche ihren
Ausdruck findet in dem Bestreben derselben , aus sich
selbst heraus wieder Organisationen zu bilden zum ZweA
der Förderung gemeinschaftlicher Interessen . Dieser Gedanke
wurde geweckt und genährt durch den Wunsch , für Miß .
stände verschiedener Art , unter welchen die Handwerker seit
Jahren zu leiden haben , Abhilfe zu schaffen . Als Redner
diesen Fragen näher trat , fand er, daß man fick in den be -
theiligte » Kreisen über die Gründe jener Uebelstände und
ebenso über die anzuwendenden Heilmittel durchaus nicht
klar war . Im September vorigen JahrS habe nun Redner
in Freiburg eine Besprechung veranstaltet , um die kleinen
Handwerksmeister zu thätiger Selbsthilfe aufzumuntern ; als
er dieselben darauf hinwie - , daß die in Kraft stehende deutsche
Gewerbeordnung die Wiedereinführung von Verbänden zur
Förderung der gemeinschaftlichen Interessen des Handwerker -
ftands gestatte , ergab sich , daß sie sämmtlich hiervon keine
Kenntniß besaßen . Auf seine Anregung beschlossen nnu in
jener Stadt zunächst die Schuhmacher und sodann auch die
Schreiner , wiederum eine derartige Innung zu bilden , und
letztere wandten sich an das Großh . Bezirksamt mit der
Bitte um Genehmigung ihres Statuts und Ertheilung der
Korporationsrechle , wurden aber dahin beschieden , daß zur
Bildung einer Innung staatliche Genehmigung nicht erfor¬
derlich sei und Seitens der Petenten auch von der Bitte um
Ertheilung der Korporationrechte abgestanden werden könne,
da letztere nur in sehr wenigen Fällen praktisch nothwendig
seien. In diesem Bescheid erblickten gar viele der Bethel «
ligten eine Ablehnung und der Eifer für die Sachr erlahmte .

Als nun am 4 . d . M . der Königlich preußische Handels¬
minister einen Generalerlaß ergehen ließ , in welchem allge¬
mein eine Aufmunterung zur Einrichtung derartiger gewerb¬
licher Verbände gefunden wurde , entschlossen sich Redner und
die Mitunterzeichner , die vorliegende Interpellation einzu¬
bringen . Jener Erlaß führt unter den Gründen , warum
eS trotz der Bestimmungen der 88 97 ff . der Gewerbeord¬
nung nicht gelang , neue Innungen in das Leben zu rufen ,
auch den an , daß offenbar die Behörden die Bedeutung des
gewerblichen Vereinswesens nicht hinreichend würdigten , und
spricht dir Erwartung aus , eS möchten in Zukunft Staats -
und Gemeindebehörden dieser Angelegenheit wieder erhöhte
Aufmerksamkeit zuwenden .

Sobald dieser Erlaß in Baden bekannt wurde , wurde viel¬
fach der Wunsch rege , es möchten dieselben Prinzipien auch
bei uns und überhaupt innerhalb des ganzen Geltungsgebiet »
der deutschen Gewerbeordnung z« r Durchführung gelangen .
Aus dttsen Gründen haben wir die Interpellation ringe¬
bracht , welche wir einer wohlwollenden Beantwortung von
Seiten der Großh . Regierung unterstellen . ( Schluß folgt .)

Karlsruhe , 22 . Jan . 76 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer . Tagesordnung auf Donnerstag den 23 . Ja¬
nuar , Vormittags 9 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben .
2 ) Becathung des Berichts der Kommission für den Gesetzes¬
entwurf , die Entscheidung von Kompetenzkonflckten betreffend ;
Berichterstatter : Abg . v . Freydorf .

Badische Chronik .
!! Psorzheim , 21 . Jan . In den letzten Tagen ist »on hier

au » ein hervorragende » Erzeugniß der hiesigen Goldwaar - a .Jndustrie
an den Ort seiner Bestimmung abgegangrn . Er ist die» ein . von
JJ .KK HH . dem Großherzog und der Großherzogin für
Ihre Kaiser !. Hoheit die Großfürstin Anastasia von Rußland bestimm¬
te» . in edlem Styl aorgesShrte » Lollier mit Anhänger , wozu Hr .
Sunstgcwerbschul -Drrektor W a a g »ou hier im allerhöchsten Auftrag
deu Entwurf lieferte . DaS Lollier wurde in der Fabrik de» Hrn . L '

Bis sing er und der mit kostbaren und effektvollen Steinen a « » ge-
stattete Anhänger von den HH . « ellosa » ad Mahl « angefertigt .
Der Entwarf , sowie die Ausführung liefern den Beweis der Leistung »,

sähizkcit unserer Industrie .
ES ist zu wünschen , daß di« merkantilen Verhältnisse im Allstem « -

neu sich bald so gestalten möchten , daß unsere Industrie Beranlassung
und Gelegenheit findet , z« zeigen , daß fie den Ansarderangen «ine »

guten , geläuterten Geschmack» und künstlerischer Durchbildung vollauf
zu entsprechen vermag .

»* Pforzheim , 21 . Jan . In dem beuachborten Dors « Weissea «

stein wurde am Samstag Abend die B « l so rt - F e i e r bei sehr großer
Betheiligun , begangen . Di « HH . Haupilehrer Heyd , Pfarrer
Mühlhäusser und Altbürgermeister Mörk brachten hiebei mit

großem Beifall aufgenowmene Trinksprüche aus den Kaiser , den Gcoß -

herzog , da» deutsche Heer und General Werder au ». — Die Meister
de» SchmiedegttverbeS unsere » Amtsbezirke » haben in einer
abgehaltenen Bersammlung behns » Hebung und Förderung ihre » Ge¬
werbe » die Gründung einer Jnnnng beschlossen.

Psorzheim . 21 . Jon . (Pkorzh . Beob .) In Folge de» » «»-
schreiben » einer Belohnung von 50 M . für Auffindung eine » Schirme »,
welchen da» am 28 . November verschwundene Dienstmädchen bei stch
trug , meldete stch bei Großh . Bezirksamte heute eine Frau . welche
einen Schirm am 2 ». November Morgen » >/, « Uhr in der Nähe der
« omp - gniesägmiihle (bei dem sog. Zigeunerzipfel ) gefunden haben will .
Der Schinn lag , wie fie sag», halb geöffnet mit dem Griffe nach der
Stadt zu ans der Erde ; nachdem der Schirm al» der von dem Dienst¬
mädchen mit von Hanse genommene erkannt war , wurde der Frait
die ao - gesetzt- Belohnung au » bez,hll . E , ist zu bedauern , daß dieser
Fund nicht sofort bekannt wurde ; e» hätte die» früher für den Gang
der Untersuchung fördernder al « jetzt sein können .

D Mannheim , SS , Jan . Im »ergangenen Jahr ist eine große
Zahl badischer BolkSsch ul lehrer zu Gunsten ihrer Hioter -

bliebenen mit der bad . VersorguogSanstalt iuK , rk » -

ruhe Versicherungen , und zwar im Gesammtbelrage von 1,064,770
Mark eingegangen . Dem hiesigen Lehrer -Wittwen - und Waisenstlst
fließt au » diesen Verträgen die Summe von 425S M . za . — Nach¬
dem ' M Schoße der Direktion de» laalnvirthschastliche » BezirkSverein »

dir nothwendigen Vorarbeiten für den diesjährigen Frühjahr » -

»



Haupt - Pferd » , and Rindvieh - Maimarkt schon seit
einiger Zeit eiageleitet « orten waren , versammelte sich am 16. d. M .
zum ersten Male da» Pserdewarkt-Komitö zur Eröffnung seiner Thä -

tigkeit für den genannten Markt .

Heidelberg , 19. Jan . (Hdlg. Zig .) Wie au» einer gestern er-
folgten amtlichen Bekanntmachung za ersehen, ist nun die ortSpolizei»
liche Vorschrift oom LI . März 1376 über Einführung des Tsonen -

syftem » in einigen wichtigen Punkten ergänzt worden. Den hiesigen
Landwirthen , welche die Focalien für ihre Felder benützen wollen,
kann die Baupolizei Behörde gestalten , unter Beobachtung gewisser
Vorsichtsmaßregeln eine Abtrittgrube anzulegen ; ebenso kann au».
nahwSweis«, wenn die Ausstellung beweglicher Tonnen ungewöhnlich
schwierig sein sollte , die Ausstellung fester sog. Pumptonnen gestattet
werden. Di « neue Fassung der Verordnung ist / durch den Stadtrath
und da» Bezirksamt mit Genehmigung de» Hrn . LandeSkammissärS
nach sorgfältiger Prüfung der vorhandenen Verhältnisse sestgestellt
worden. Ei sind dadurch den von Seiten eine- Theil » der Bürger¬
schaft «u»gesprochenen Wünschen wichtige Zugeständnisse gemacht ;
demnach ist zu hoffen , daß die Mißstimmung , welche in der so über -
auS wichtigen Frage der Siästereinigung sich geltend machte , nun als

gegenstandslos verschwinden wird.
Baden , LI . Jan . Die vorjährige Bersawmlnng der de ui -

schen Naturforscher und Aerzte , welche in Kassel tagte,
hat al» Ort der diesjährigen Versammlung unsere Stadt gewählt. Ja
Folge dessen ist ein seh - warm gehaltener Ausruf der , zu Geschäfts¬
führern der 52 . Versammlung gewählten Aerzte hiesiger Sradt , vr .
Bauruga rten und vr . S chl iep , erschienen, welcher di« Ein¬
wohner aussordert , den Mitte September zu erwartenden gelehrten
Gästen sihre Zahl wird aus 2000 veranschlagt) den Ausenhalt in

unserer Stadt so angenehm als möglich zu machen . Der Aufruf hebt
mit Recht hervor, daß die Koryphäen deutscher Wissenschaft, die be-

deutendsten Namen aus jedem Gebiet der Ratursorschung , eine Reihe
renommirter Kliniker und hervorragender Nerze , hier vereinigt sein
werden. Da die Versammlung es längst zu ihrem Prinzip erhoben
hat, überall mit eigenen Mitteln einzustehen, so werden keinerlei ma¬
terielle Opfer von der Stadt gefordert werden, indessen wird e» wohl
nicht an Festlichkeiten aller Art fehlen , um die sberühmten Gäste zu
ehren. — ES werden gegen 25 getrennte Kongresse gleichzeitig hier
tagen . Für Empfang und Unterbringung «er Gäste , für Herstellung
der SitzungSräume , sür Verwaltung der aus den Beiträgen der Mit¬

glieder und Theilnehmer entstehenden Fond » , sür Leitung der Fest¬
lichkeiten und Ausflüge, sür Redaktion eine» täglich erscheinenden Feg«
blatteS find Ausschüsse zu bilden , welche demnächst aus der Einwoh¬
nerschaft gewählt werden sollen . ES steht zu erwarten , daß Baden
feinen alten Ruf der Gastlichkeit und de» Talente » iw Arrangement -
von Festlichkeiten , welche» eS u . A . bei dem 1874 hier abgehaltenen
deutschen Jvurnalisteniag so glänzend bewährte , auch diesmal im
vollsten Umfange sich zu erhalten bemüht sein wird .

Oberkirch . 2V . Jan . Mit Bezug aus die s. Z . gemeldete Ver¬
steigerung der zur Theodor Günther 'schen Gantmaffe in Oppenau ge¬
hörigen Renchthal- Eisenbahn- Aktien macht der „ Renchthäler " die Mit¬
theilung, daß die auf Antrag eingeleitete Untersuchung kürzlich ringe-

stellt wurde, da sich gegen die bei der Steigerung vertretenen Perso¬
nen keinerlei Anhaltspunkte sür die Annahme einer unerlaubten oder
strafbaren Handlung ergeben haben.

om Schwarzwald , LO. Jan . Jo den letzten S bis 4 Mo¬
naten des verflossenen Jahre » war der Geschäftsgang in der Uhren-
macherei ziemlich lebhaft, wenn auch nicht gerade gut ; gegenwärtig
aber ist schon wieder ein starker Rückgang fühlbar . Mau hofft übri -

gen», daß bi» zum Frühjahr wieder Besserung eintreten und im näch¬
sten Sommer keine solche Geschäft - stille herrschen werde wie im ver-

stoffenen. Möge diese Hoffnung sich erfüllen und dadurch mancher
Geschäftsmann io seiner bedrängte« Lage erleichtert werden. j

Meßkirch , 21 . Jan . E « hat sich nun definitiv dahier ein Per - !
ein gegen Hau » - und Straßeubettel gebildet. Vorerst zählt derselbe
etwa 1» 0 Mitglieder . Hoffentlich wird er e» wie ähnliche württem «

belgische Vereine machen , nämlich den Bettlern nur nach einer ent¬
sprechenden Arbeittleistung — 2 bi» 3 Stunden Holzhacken , Hvlz-

sägen und Sehnliche- — kräftige Suppe mit Brod zu verabreichen.

ck. Au » Baden , 22 . Jan . In der jetzigen Jahreszeit ist der
Absatz de» Branntwein » «in ziemlich bedeutender. Au » die¬
sem Grunde mögen die gesetzlichen Strafbestimmungen , welche den
unerlaubten Handel mit Branntwein im Kleinen betreffen, in 't Ge -
dächtniß gerufen werden. Rach § 147 der deutschen Gewerbeordnung
(io der Fassung de » Gesetze» vom 17. Juli 1878) wird, « er ohne be¬
sondere Selaubuiß Branntwein unter ' /, Liter verkauft, beziebungS-

weise zu sofortigem Genüsse -«»schenkt, mit Geldstrafe bi» zu 300 M .
und im Unvrrwögensfalle mit Hast bi» zu 6 Wochen bestraft.

^ Vom Bodensee , 20. Jao . Wie wir de» „Aerztlichen
Mittheilungeu auS Baden" entnehmen, find nunmehr fast alle ärzt¬
lichen Vereine de» Großherzogthum » — unter unveränderter Annahme
de» zweiten vom Autschuffe der Aerzte vorgelegtrn Statutenentwurf »
— zur Gründung der Aerztlichen UnterstützungSkasse
zusamweugetreten , deren Mitglieder; ,hl in diesem Augenblick 387 be¬

tragt . Der ärztliche Ausschuß hat in Gemäßheit der Statuten die

Verwaltung der Kaffe übernommen und wird den zwölf Vereinen

zunächst Exemplare der Statuten zur Bertheilung an di« Mitglieder
zusenden, sowie die Rechner der Vereine zur Einziehung der Jahres¬
beiträge mit je 5 Mark veranlassen. An Schenkungen zum Stamm -

sond Hot die Kaffe erhalten : 500 M . au» der Kaffe de» Ausschusses
und 25 M . 76 Pf . vom WeihnachtS-Feste der „ Gesellschaft der Aerzte
in Mannheim ". — Dir Ihnen stgualifirte „ Aerztliche Topographie
de» Großherzogthum» Baden " ist im Verlag der HH . Malsch u . Vogel
in Karlsruhe dieser Tage eischienen und erithält eine übersichtlich «
Darstellung der Persönlichen und amtlichen Verhältnisse säwwtlicher
badischer Aerzte iw Zusammenhang mit dem gegenwärtigen Medi-

zinalwesen.
Konstanz , 21. Jan . Die Gemeinde Kleinlausenburg hat kürz¬

lich den Salmensang um einen jährlichen Pachtzins von 10.000 M. in

öffentlicher Versteigerung verpachtet. Wie nua der „Odecrh . Ztg ."

mitgeiheilt wird , haben die 4 Steigerung »gen«ffen unter sich die Pacht
noch einmal und zwar sür 16,OM M . versteigert. Die 3 übrigbleiben -
den Steigerer theilen sich somit in den 6 Jahren Pachtzeit in die
Summe von 36,000 M.

Vermischte Nachrichte«
— Brüssel , 20. Jan . Die gestern gemeldete Entgleisung de»

Expreßznge» ereignete sich um 6' / , Uhr Abend» vor Baffily (der

zweiten Station hinter Lughien aas Tournay ) an einer Weiche durch
de» Bruch einer Schiene. Die Maschine schlug um und wühlte sich
in de» Boden. Der Heizer wurde so schrecklich verbrüh ', daß er auch
wird sterben müssen. Der Tender und die beiden ersten Personen -
wagen stürzten links und recht» vom Damme herunter , doch erlitten
die Insassen nur leichte Verletzung«« . Dagegen stießen die folgenden
Wagen mit solcher Gewalt ans die omgcstürztc Maschine , daß ihrer
zwei sich buchstäblich ineinander preßten »nd zermalmten . Der letzte
Wagen de» Zuge» blied ganz unbeschädigt . Drei Personen waren sa-
sort tobt, doch auch unter den Verwundeten find mehrere , die schwer¬
lich am Leben bleiben werden.

— Am Sawlisg früh 4 Uhr ist der bekannt« Maler Pros . Fr .
Eduard Meyerheim nach mehrwöchiger Krankheit in Berlin ge¬
storben. Seil 1830 in Berlin wrhnhast , gehörte ter am 7 . Januar
1808 zu Danzig geborene Künstler seit 1838 bereit » der Akademie an.
Im Jahre 1848 erhielt er die große goldene Medaille ; dama!» war
er ter beliebteste deutsche Genremalcr , »essen Werke in Schnitt und
Druck weit verbreitet waren. Nach jahrelangem Leiden dem Leben auf
kurze Zeit in »oller Arbeitskraft wiedergegeben , wurde Meycrheim vor
mehreren Wochen von einem schweren Gehirnleiden betroffen , von
dem der Tod ihn erlöste. Gr ßarb im Hiuse seines Sohnes Paul
Meyeiheiw .

Nachschrift .
f Dresden, 22. Jan . Dem „Dresd . Journ . " wird von

seinemgewöhnlich gutunterrichtrten Wiener Korrespondenten mit-
gelheilt : Die in den letzten Tagen statlgefundenen gemein¬
samen Ministerkonferenzen galten ausschließlich der bosnischen
und herzegowinischen Frage. Endgiltige Beschlüsse sind noch
nicht gefaßt. Die Konferenzen werden demnächst fortgesetzt.

-s- Wie« , 22 . Jan . Das Abgeordnetenhaus nahm den
Handelsvertrag mir Italien an. Der volkswirthschaftliche
Ausschuß genehmigte den Handelsvertrag mit Frankreich -

f Rom , 21 Jan . , Abends. Deputirtenkammer . Luzzatti
legt den Bericht über den Handelsvertrag mit Oester¬
reich vor. — Senat. Fortsetzung der Berathung über die
Interpellation Vitelleschi bezüglich der auswärtigen Politik.
Jsacini und Artom ergehen sich in Betrachtungen über die
Politik der früheren Kabinette. Elfterer äußert : der Ber¬
liner Vertrag habe Italien nicht geschädigt; man müsse
dessen Durchführung abwarten . Eine gute Politik im In¬
nern sei nothwendiz . Montezemolo beantragt folgende
Tagesordnung : Der Senat , überzeugt , daß es zur unver¬
änderten Aufrechterhaltung des Ansehens der Nation und
deren Institutionen nicht nur der' loyalen Ausführung der
Verträge, sondern auch einer inneren Politik bedarf , welche
weder das finanzielle Gleichgewicht noch die Militärorgani -
fation stört , geht zur Tagesordnung über . — Pcpoli
spricht die Meinung aus , Italien solle im Orient die Na¬
tionalitätspolitik unterstützen , und befürwortet die Allianz
mit Oesterreich , dessen Bestimmung die Reorganifirung
der slavischen Völkergruppen sei . Ministerpräsident De-
pretis erklärt , indem er auf die diplomatische Geschichte
der letzten Jahre einen Rückblick wisst : dij auswärtige
Politik des ersten Ministeriums der Linken war stets die
loyale Beobachtung der bestehenden Verträge ; mit der Pro-
klamirung der Neutralitätspolitik wollte es nicht eine Politik
der Jsolirung und Enthaltung proklamircn . Als Redner
aus dem Ministerium schied , genoß Italien die Sympathien

s der Völker und das Vertrauen der Regierungen . Wie im
Jahre 1875 so thut auch jetzt Italien sein Möglichstes , um
die Lage der christlichen Völkerschaften in der Türkei zu ver¬
bessern . Redner glaube nicht , die Ausstreuungen der Geg¬
ner , die angebliche Absicht der Regierung , neue GebietStheile
am Mittelmeere zu erwerben und Albanien zu okkupiren,
erst ausdrücklich in Abrede stellen zu müssen . Der Minister
widerlegt die Behauptung, daß die auswärtige Politik, so
lange er im Amte gewesen, nicht mit der inneren iw Ein¬
klang gestanden. Er betont, daß die Regierung den Berli¬
ner Vertrag loyal zu beobachten gedenke. Nachdem darauf
Depretis die Mittheilung gemacht , daß die Kommission be¬
hufs Regulirung der griechischen Grenze zur Erfüllung ihrer
Aufgabe abgegangen sei, und der Beilegung der tunesischen
Angelegenheit erwähnt hat, wiederholt er schließlich die Er¬
klärung . daß die Regierung eine loyale und aufrichtige Po¬
litik befolgen werde. — Fortsetzung der Berathung morgen.

-j- Rom , 22. Jan . Der gestern der Deputirtenkammer'
vorgelegte Bericht de- Ausschusses über den Handelsvertrag
mit Oesterreich beantragt seine Genehmigung , da die Bor-
theile desselben überwiegend seien. In der Behandlung der
Spiritus - und Zucker-Frage beantragt der Bericht , die Dis¬
kussion zu vertagen , bis die Debatte über die vom Finanz¬
minister bezüglich beider Mäterien vorgelegten Gesetzentwürfe
stattgefundcn habe. Die Diskusston des Handelsvertrags
findet wahrscheinlich morgen statt .

f Paris , 22. Jan . Das „Journal officirl" veröffentlicht
ein Dekret , welches den Senator Denormandie zum Gou¬
verneur der Barkk von Frankreich ernennt .

f Paris , 22 . Jan . Im Marineministerium aus Syd¬
ney vom Gestrigen eingelangte Berichte aus Neu- Caledonien
lauten sehr günstig. Die französischen Mobilkolonnen trieben
die Insurgenten auf die Felsen des Kap Goulvain und nah¬
men letztere nach lebhaftem Kampfe ein . Zwei Franzosen
sind todt.

-j- Paris, 21 . Jan ., AbdS . Die serbische Skupschtina soll,
wie die „Agence Havas " mittheilt , entschlossen sein , die Frage
der bürgerlichen Gleichberechtigung der Israeliten nicht eher
zu berakhen , als bis die Kapitulationen aufgehoben und die
Gesandtschaften der Mächte in Belgrad errichtet seien.

-f Paris , 21 . Jan . . Abends. Die äußerste Linke der
Kammer hat einen Antrag über den Erlaß einer gänzlichen
vollständigen Amnestie , den auch 60 Deputirte anderer
Gruppen der Linken Unterzeichneten , vereinbart . Emen iden¬
tischen Antrag wird Victor Hugo im Senat vorlcgen.

-j- Madrid, 21 . Jan . Nach ein« hier vorliegenden amt¬
lichen Depesche ist die Cholera in der astatischen Türkei im
Zanehmen begriffen.

j - Lands» , 22 . Jan . Der G - vßh . rzog von Hessen nebst
Familie, begleitet vom Prinzen von Wale», ist gestern in
Osborne angekommen.

s- St . Petersburg , 31. Jan . „Agence rüste« will misten,
daß nach auf der türkischen Botschaft eingegangenen Nach¬
richten die Unterzeichnung deS definitiven FricdenSvertrageS
heute stattfinden sollte .

s- New - Bork , 22. Jan . In Nord - Carolina wurde der
Demokrat Vance, in Florida der Demokrat Call, in Con¬
necticut der Republikaner Platt , in Pennsyloanien der Re¬
publikaner Camerou zu Senatoren gewählt.

-s- Berlin , 22. Jan . In der gestrigen Abend-Sitzung der
Budgetkommission erklärte Finanzminister Hobrecht anläßlich
der Debatte über die Anträge Benda und Rickert, rS sei
zwecklos, auf die Frage der Quotisiruug der Einkommen¬
steuer und der Klastensteuer einzuzehen, bevor im Reiche eine
neue indirekte Steuereinnahme bewilligt und sestgestellt sei,
welche Ueberschüfse an die Einzelstaaten überwiesen werden
könnten, da vorher eine Vorlage über Steuerreform unmög¬
lich sei. Der Minister fügte ausdrücklich hinzu, er spreche nur
in seinem eigenen Namen und nicht Namens des Staats¬
ministeriums.

f Berlin , 22. Jan . Die Mirthcilung des Finanzmi -
nisters in der gestrigen Abend -Sitzung der Badgetkommisston ,worin er die Ermäßigung der direkten Steuern Preußensals von der Reichs-Finanzreform abhängig bezeichnete, gipfelte
schließlich in der Erklärung , daß , sobald durch neue
Reichssteuern der Matrikularbeitrag Preußens an
das Reich sich vermindern oder sobald aus even¬
tuellen neuen Reichseinnahmen die Ueberschüsse an
Preußen abgeführt würden , dieselbe Summe andirekten Steuern ( Klassensteuer, Einkommensteuer )Preußens für das betreffende Jahr erlassen wer¬den solle .

Frankfurter Kurszettel.
( Die fettgedruckt » Kmse sind vom 22 . Jan ., die übrigen vom 21. Jan .)

Staatspapiere.
Deutsch! . 4"/, Reichs -Anleihe
Preußen4 ' /, »/oOblig. Thir .
Baden 5"/« „ fl.

üb ' i.
104 -/,
INI ' /»
102-/«

9b ' / ,
Sb ' /,
S4 ' ,e

101-/,

Thlr .
- »"/« - fl.
. 4°/o . M.
o S' /-°/° „ v. 1842fl.

Bayern 4 '/, «/ , Obligat , fl.
" A '

" K-
- 4°/„ . M.

Württemberg 5°/,Obligat , fl. 1017
" ^

Nassau 4"/, Obligationcnfi.
Gr . Hessen 4«/ , Obligat , fl.
Hesterr . 5°/, Sikverrente

Hefierr . 4 » , Holdreute
Hrfierr . L°/, Mapierrent «

s ZinS 4 -i,o/o
>Luxem- 4«/,Obl . i .Fr .s28kr .

bürg 4°/, „ i .Thl .LK 'bkr .
Rußland 5"/» Obttg . v . 1370

! b"/a da.
'
von 1871

Schweden4 - lz"/, de . i. Thlr .9b '/, ^Schwr!z4 ' ///,BernSttsodl .

64

53 .31
97 ' /,
97 ' /,

«7 '/,
83-/.
97' /.
SS ' /,

Zi "S4 -/r°/, 54 -/.

A . -Amertka 6»,Aland »
I885r von 1865 —

„ I/ /» dto. 1904r
( U'/. „r v. 1864) 103 » '

,3 "/, Spanische 14
Bolle ftauzös. Rente 113
4'/. "/, EauSruher 101 */.

Asttten und I -rtorUSIe « .

MetchsSank
Badische Baak
Deutsche AereinsSank
Sarmfiavter Dank
Hefierr . National »««»
Hefierr . Kredtt -Aktie »
Nßeinische Kreditbank
Deutsche Kffektenkank

152 ,
103 '/,

79 ' z
114' /,

67-
195-/,

8b
. 1l5 - /,

, , , pfälz. Maxbahn500fl . 114
4-/äHess . LudwigSbahnS50fl. 67
S °/o Sfi- Arz . StaatsSast » sio -/,S °/, Süd -cLomöarde» 56' ,!

N - rdwefiö . -A . gg
5 °/>,Rud .-Eisnb. 2.Em .200fl. 101 ' / ,5«/a Böhm . Weftb̂ A. 200fl . , ggi

'
S °/»Ara «, -S- ses. chise»».
S °/,EIisab .-B .-» kt . L SOOfl. igg, ,
Hukstier
b "/,Mahr .Grenzb .-Pr .' .S . 5»
5->/oBSHmWefib..Pr .i.Silb . M, ,
5°/vEIlsab.B . .Pr .l.S . I .Lm.
b°/, dto. „ LEm .
5°/, dtv.steuerst. 1873 „
ü-/v do. (Neuwarlt -Ried)

79 '/.

68»,.
71 ' ,.

KKUKonau-Drau
Iran, -Aales-Mrivr .

b°/, Kronpr. Rudols-Prior .
von 1867/68

b' /^ krvnPrRud .-Pr .v . 186S
S ^ öfi-Nrdwefiö . -Z ' .t .S .
5°/. , „ lüt . 0 .
5"/, Vorarlberger
b' i,11ng»r.Ostb.-Privr .i.S .
ö' ,oUngar.Nordostb .Privr .
5->/,Ungar.Galiz.
b«s,Ungar. Lis..« nl .
5°/<Mr .Süd .L°mh,Pr .i.Fr .
3°/, Sstr. Eüd -Lomb .-Pr .
5ffMerr .StaatSb .-Pr .
8ffMerr .StaatSb.-Pr .
vff,Wien. -Pottendorf -Pr .
8ff,Livorn.Pr ., vi«. 0 , v « v,
Ny» Rheinische Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Thlr .
«' /. °/° . ..«1, Pacific Lrotral
6»/« E P« . Missouri

öS-/.

65 ' .
62 -/.
««-/,
59 - ,
54'/,

63
55-/o
72 ' /,
83-,.
47 ' / ,

100 '/.
69 ' /.
76 ' ,,
45 ' /.

96-/.
105»/.

93-/.

Antrhenskoose «nd NrLmienanteihe .

1463' /z»/,Preuß .Präm . 100THI .
Lotn -Mindener 100-Thalcr-

Loose 117' ,,
Boyr 4 "/, Prämien -Aal. 124 ' /,
Badische 4»/ , dto . —

. 3b-fl. .Loose 147.60
Braunschw . 20-Thlr .-Loose 82.40
Grvßh . Hessische 25-st.-L«ose —
AnSbach-Gunzenhaus. Loose 26.70

O«str .4°s,Sb0flL°os«».1854 101 -/,
, b°/M )fl.- » .1860 110 ' ,.
„ 100 - ff - Loose v . 1864 260

Ungar .
'SlaatSioose 100 st. - . —

Raab -Grazer lOOTHlr Loosr 71 ' / .
Schwedische lO - Thlr . -Loas« 48 .—
Finnländer lO - Thlr .-Losfe 39 .60
Meininger 7-fl. Loose 19 .80
S^ ldenborgerlv -Thlr .-?. 118

Wechselkurse, K»kd und Silber.
<L»« do« 10 Nft >- St . 4°/, 204.35
Waris 100 Ar » . 3°/, 80.95
Me « 1« « sk. östr .W . 4'/r»j, 173.35
Disconto . . . l .S . 4 «/,
Hollönd . 10. sl.- St .

"

Ducaken . . . Mk.
20 -Ara »cs-Sk. „
Engl. Sovereign» ,
Rasfi' che Imperial ,

M . 16
°

— ! Dollar » in Gold ,
Uendenz : matt.

Alerklner Morse . 22. Im . Krediiakiien 397. — ,
42 -.— . Lombarden Il4 .— , Dikc . Eommaudit / 28.20,152. - . Tendenz : stckl.

Me « «r Mörse . 22 .̂ Jan . Krediiaknen 220.75.

SL4 58
16.1« - SO
20.37 - 48
16 .68
4 . 17- 20

StaatSbahir
Reichsbank

- . . Lombarden
- Aiiglvbanl — , NopoleonSd'or 9.32 Tenkeuz : schwach .

Nenr -Nark , 22 . Jan . Gold ( LchlußkarS) — .
Wettere Kandek««chrichteic i« »er Meitage Sette 1!.

Beran 'worliichtc Redolrenc :
HiMrich ltz « n in !ial !?r«hr.

Großherzogl . Hoftheater.
Donnerstag, 23 . Jan . 1 . Quartal . 12. Abonnements -

Vorstellung. Das G/öckchea des Eremiten , Oper in 3 Ak-
trn , von Maillart . Anfang '/z7 Uhr.

!
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D »48 . J .Rr . 108. Karlsruhe .

Badischer Franenvcreiu .
Bbtheiluug l .

Al» Schluß unsere» 13. Unterricht, ,
kurse , zur Ausbildung von Arbeit »
lehret l »» eu findet in unserem BereiuS-
lokale (Waldhornfiraße 3) ,

Freitag deu 31. b M . . Vormittag , von
10—12 Uhr , eine Prüfung , verbunden
« it eiuer auch deu Nachmittag über dauern -
deu Aa,pellung »au Arbeiten statt, zu deren
Besuch mir hiemit ergebenst einladrn .

Karlsruhe , den 20 Januar 1379.
Der Vorstand

D .985. Nr . 147. Heidelberg .

Bekanntmachung.
Die Stelle eine» Haulvater »

und Verwalter » de» städtischen
Erziehung,Hanse ,

lammt uw die Mitte de » lausende« Jahre »
iu Erledigung , und « erden verheira -
thrte Lehrer eingelade». ihre schristliäeu
Bewerbungen am diese Stelle bei dem hie¬
sigen Armenrathe innerhalb 3 Wache »
eiuzureicheu und zugleich eine Darstellung
zu geben über ihr Alter , ihre Gesundheit»
und Familienverhättniffe .

Da » mit der Stelle verbundene Einkom¬
men besteht in 700 M . jährlichem Gehalt
sammt freier Kost, W -Hnnng, Feuerung ,
ktcht und Wäsche für den Verwalter und
seine Familie ; außerdem kann dem Er -
nannten die Stelle und da» Einkommen
eine» Unterlehrer » an der erweiterten ge
mischten Volk»schulet» «hier verliehen werden.

Heidelberg, den 1b . Januar 1879 .
Der Stadtrath .

« i l a b e l.
Wedel .

D .922 2. (B .815l ) « äserthal .

Die Rathschreiberstelle
in derGemeindestäsert hal mit einem Au-
sang»gehal«e van jährlich 2000 Mark, ein¬
schließlich der Gebühren , ist aus 1 April
1879 ueu za besetzeu. Hiebei wird bemerkt,
daß dem Rathschreiber eia ständiger Gehilfe
beigegebe « ist , welcher von der Gemeinde
bescldet wird Bewerbungen um dies«
Rathgschreiberstelle wallea unter Anschluß
der Zeugnisse binnen 14 Tagen bei dem Se -
meivderath dahier «ingereicht werde« .

Käferthil den 18. Januar 1879.
Gemeinderath :

_ Geiger ._
D .9I4 . 2. Heidelberg

Referendar
gesucht »au Anwalt WagUtlk in Heidelberg.

D 8Ü2. 3 . Tüchtige

Rahmnfchinen .
Reifende ,

bei Häher Provision , werden

gesucht
a, Bayern ond WSrifür Bade»,

Offert, » unterLhissteL .SSB «
ilarderu ZUmwawmäüwä « ch»
rsAikwa», Lloo^ ka ^ mlb«

Da «

sloßgnt
rodeck,

»«mittelbar über deu Höhen de» Städtchen »
stappelradeck . de« Mütelpualte de» reize»,
bea KappierthalrS gelegen , in seinen Ge-
bände« -vorzüglich erhalten . mit weilhiu
führender Ruudscha» , vorzüglichen Wein-
berg»-Aulage» , prächtigem Wald und gutem
Feld , «Le» »m da» Schloß herum gelegen,
ist ««» freier Hand zu verkaufen.

Da » Echlaßgut eignet sich zu einem an¬
genehmen Herrschastfitz und kann jederzeit
unter Führung de» Verwalter » eingesehen
werde« , ebraso . fiad daselbst die äußerst
günstiger, Kaassbebiogungea zu erfahren .

UN» äen tosten Sestaucktkeilsnäs»
Lmsvr Vusssrs unter Leitung äsr
Läministrutivn äer LönigWillrelws
k'olasnguellen bereitet , rok ds-
rridrter llsilkratt gegen äie Lei¬
hen äer Resxirution»- unck Ver-
clauunxs -Orguns , i« xlomdirten
Llebaebto!» mit 6ontrolstroikeu
rarrütbjg InLLSßrLSristNv

ll Otto l.vimdLvk'8 ilik8vtiitj>otkelre . l

D .933 . Karlsruhe .

Bierbrauerei zu verkau¬
fen oder zu verpachten.

Wegen Familieuverhältmffeu beabstchtigt
der llutrrzetchuetr seine aus '» vollständigste
eiagrrichtete Dampfbrauerei sammt graßem
Lagerkeller mit Faß und Zugehär zu »er-
kaufe » oder, « verpachte».

Zu erfrage« LangestraßeRr . 57 i» stark»,
ruh«.
_ Eh . Glast « « .

D .SSS. 2 . Offen bürg . Ein

Hofhund ",
tzündi» , gelber Farbe , langhaarig ,
ist mir abhanden gekommen .

Dem llrbringer Belohnung . Bor
» «kauf gewarnt.

Offenburg, dm 31 . Jan . 187 »,
H Pfaehler.

Soeben

erschien in dritter

räthig in allen

Buchhand -

Vcrlage von
Gebrüder Partei in Berlin.

D .932. 1. Ja der Herdrk'scheu Verlag -Handlung ia Freiburg ist soeben
erschienen uud durch die Unterzeichnete za beziehen :

Marschall i Ueber Eheschließung uud Unter-
Freiherr vm , vorm . Präsident de« ffjilrilNNÜMNllNfltt 9^' ^ ( 14 S ) 25 ^.
Tr . « ad. Mmistrrium« de« Inner». stuyttlitjvwpyllsty . streu,bd . 30 ^.

Frnburg . Literarische Anstalt .

D .V49 . starl » ruhe .

Großh Bad. Staats - Eisenbahnen.
Mit dem 1 Februar l . I . werben bie im Fabrrl « , für den laufende« Siuter -

dienst aufgesührtea Züge der Bahnstrecke Rastatt — GkHstach ia nachstehender Weis »
geändert :_

Rastatt . . .
Kuppenheim . .
RoiheuselS . . .
Gaggena» . . .
Hirdten . . .
« eraStzach . .

. . ab

. . an

2V1 .
MorgeaS

8"
8--
8-«
8«»
8««
8«4

203 .
Mittag
1L,i
12«
12«

1 »
1 '
I »

205 .
AbeudS

4-°
4. ,
4-7
5 «
5 '«
h,o

LOS .
Abeub»

8««
tzo«
9 »
S »
S ' »
pro

2V2 . 204 . 20«. SlO .
'

Morgen » Morgen ? N .MittagS Abend«
GeraSbach . . . . ab 7 ° g,o L3S 7 »
Härdtrn . . . . 7 » 9» 24» 7t »
Saggk««« . . . 718 944 zrs ? t»
Rotheasel» . . . . . „ 7» 84» 2-4 7-4
Kuppenheim . . . . ^ 740 10 « 3 « 7«
Rastatt . . . 74S 10 » 3" 7-

OOOOOOOOOOOO c^ < XX200 < X > 00000

äen ^ » UelLÖrlKSi » ö

« UL« m ILr»» lLv« 8
driugt 0

er stärkt äen blageu , belebt äie erseklsllte IservsutkLtigkeit , reinigt äu» O
0 Blut uaä eutkübrt äem Körper äie unreine« 8Lkte. Lei« Leiäeuäer »cdeue 0

äeu Versuek, aus äiek em Büro ueus Krukt uuä neuen Lebensmutk au seköpken . -
V kreis pr. klaovu 1 läark . Vieser Betrag virä bei kiickterkolx ru -

rürkxsrrblt . vobi äer beste Levsis , äass ^ Ikiuäus nickt su äer 2abl
^ jener marktsebrsierisob uneepriesenen Vebsiwwittsi gebört . Lilsin Lebt

ru beriedeu reu Bruns Üausberr , Bertis 0 . , Raupaokstr . 8
Meckerlagen veräen überall erriodtet . D .763 . 4.

Gegründet 1825 .Gegründet 1825

Samenhandlung
von

Gustav Maenrnng iu Karlsruhe,
Jähringerstraße 108 ,

zeigt hiermit das Erscheinen ihres Preisverzeichnisses pro 187S
empfehlend an und sendet dasselbe auf Verlangen Jedermann
gratis und franco zu . D .93«.

Karlsruhe , den 21 . Januar 1879.
_ General .Direktion .
D 947. st,rt » r « he .

Bekanntmachung.
Den Vollzug de» Reich »« -

setze» gegen die gemeingefähr-
lich«« Bestrebungen der Sozial -
bewokrotie betr.

Aus Grund der ßß 11 und 12 de»
Reichsgesetzes vom 21. Oktober v. I . find:

1 . vom käuigl. Polizeipräfidium ia Ber¬
lin unterm 6. d . M . die vom 4. Ja -
uuor 1879 datirte Nummer 1 der von
Johann Most redigieren und vom
« ommanistischra Arbeiterbildungl -
»errin in London herauSgegebeneu
periodischenDruckschrist: „ Freihei «,
SozialdemokratischeSOrgau ",
und sodann unterm 13. d . M . auch
die vom 11. d . M. datirte Nummer 2
dieser Druckschrist,

2 . von der känigl. strei»havptma «nschoft
Zwickau unterm 13 . d. M . di« Num¬
mer 5 der Druckschrift . Lrimmit -
schauer Bürger - und Bauern¬
freund "

, dotnt vom 8. d. M , sowie
da» fernere Lrscheiueu dieser Druck«
schritt verboten wo .dea.

Ferner Hot der Herr Reichikonzler iu Ge¬
mäßheit der obrnbezeichneten Gesetze»de-
stimmuugen die fernere Verbreitung
nachgevanvter periodischen Druckschrif¬
ten im Reichsgebieteverboten, nämlich

D .94S. « arllruhe .

Bekanntmachung .
Den Vollzug de» Reichsgesetze »
gegen die gemeingefährliche«
Bestrebungen der Socialdemo-
kratie brtr .

Ans Grand de» 8 12 de» Reich,gesetzt»
vom 21 . Oktober v. I . ist von drw Herrn
Reich»ka«zler die fernere Verbrei¬
tung »achgenannter periodische «
Druckschriften im Reich - gebietr verboten
wordea, unb zwor :

uuterm 4. d. M . „DieLatrrne von
starl Hirsch " , Verlag von H.
stiftemäcker » in v >üflel, und

unter » 9. b. M . . Die To , wicht ",
herou»g«g«ben in Neomünper Zürich ,
gedruckt in der Schw izerischea Ber -
« nSduchdruckerei Hvtliagen -Zürich.

Ferner Hot da« stäniglich« Poltzeipräfi -
diuw in Berlin nach Moßgobr der ob»« an¬
geführte« Gesetzerbeftimimmg »ntrrw 11.
d. M . bie Rr . 3 (vom 8. b. M ) brr in Hot-
tingen -Zürich heraa »ge>eben«n «nd in der
SchweizerischenBereinlduchdruckereidaselbst
gedrncktea periodischen Druckschrift »Der
Bolktmann " verboten.

starlSrnhe , den 17. Januar 1879.
Großh . Ministerium de» Jaueru .

Stässer .
vlattuer .

D .944. st « rl » ruhe .

Bekanntmachung .
Deu Vollzug de» Reichrgeseye»
gegen die gemeingetShrlichea
Bestrebungen der Socialdemo-
trolie betr.

Roch Maßgabe der §ß 11 und 12 de»
RrtchSgesetze » vom 21 . Oktober v. I stad
uochoerzeichuete aichlperiodische Druck-
schristm »erboten worden.

1. Bon de« stSnigl. Polizeipräfidium iu
Berät«
». uuterm 5 . d. M . die bei L . Jhriug

i« Berlin gedrnckt« Schritt , ent-
holten» di« beiden zur Feier der
Geaerolversowmluug de» Allge-
« eiueo Deutschen Arbeiterverein»
i» Berlin , beziehungsweise za»
Stiftung - feste beffklbea Bern «»,
von Eage « Mendel »ersaßtea Vor -
träge :

»DerVeift der Revol »-
- tion " ». »Der « » m « « « e-

kämpfer « ns derFlucht " ;
b . nnterw 7. d . M der i« Druck u»d

Berlage der . Arbeiter - Wochea»
Lhronik" za Budapest erschieueue
„Allgrmeiue Arbeiter -
» , leuder 1879" , sowie die iu
der soeialistischeuvuchhaudluagvon
Heurististemicker» zu Bröffel 1878
erschienene Druckichrist . Ls snk -
krugs nnivsrssl " pur ksul
Ltruus » , »noien reäuetear äs »

Droits äs IHonuus «t äu Ra-
äioul äs Baris, »vee uns prä-
kacs ä '^ Ikrsä Naouet - .

2. Bon der Känigl . Regierung von
Schwaben und Neubnrg ia Augsburg
uuterm 2. d. M . di« . Marfeillaisle
de » Lhristentham »" von vr ,
Friedr . Krasser , Verfasser de» Anti-
Lyllobu », Badapest , Druck und Ber -
lag der Arbeiter. Wochen- Chronik.

8. Bon der Känigl. Regierung ia Brt »-
lau unterm 8. d. M . »Wie Du sria
sollst ! Epigrommotische Lebeu»-
regeln", Verlag von Th Grahl zu
Dre »beu.

4 . Bon der Känigl. Kreiähavptmaun -
schast Leipzig unterm3 d. M . Rrde
Bebel » über den Gesetzentwurf be-
treffevd die gegenseitigenHilf,kaffen,
gehalte» iu der ReichttagSsttzung am
5 . November 1875 . Abdruckde» ße-
»ographischenBericht». DruckderGe -
« offenschast »buchdrnckerei ia Leipzig .

5. Boa der König!. Srei »hauptmaun -
schaft Zwickau unterm 8. d. M . der
in der Seri offruschaftSbuchdruckerei zu
Chemnitz, G Rübuer ch Cie., erschie¬
nene Wahlaufruf . de » Arbeite r-
Central - Wahl - Comitä ' » für
den 15. Wahlkreis " an die „ Arbei¬
ter, Kletubürger und Lavdlente de»
15. sächstschen Reich»tag» wadlkreise »."

Karliruhe , deu 17. Januar 1879.
Großh . Ministerium de» Inner «.

Stässer .
Vlattuer .

D .946 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Vollzug de» Reichsgesetze »
gegen die gemringesährlichrn
Bestrebungen »er Socialdemo¬
kratie betr.

Rach Maßgabe der §§ 11 uud 12 de»
ReichSgesetzr » vom 21. Oktober ». I . find
folgende « ichtperiodische Druck¬
schriften »erboten worden :

1. von »er Känigl . Kreilhaaptmaan -
schast in Leipzig unterm 23 . » M .
„ National Oekouomische »."
Vorträge von Josef Dietzgeu .
2. Abdruck . Leipzig . Druck and Ver¬
lag der GenoffeaschaftSbuchdrackerei.
1877 .

2. von der Polizeibehärde ia Hamburg
uuterm 15 . b . M . die ia London er-
schiene »«, nach Hamburg gesaubte,
vom Sonnabend den 11 Janaar d . J .
datirteDrnckschrift : . Deutschland "

„ Freiheit " , herauSgegeben vom
Kommunistischen Arbeiter - Btldung »-
»ereiu i» London.

Karlsruhe , de» 18 . Januar 1879 .
Großh . Ministerium de» Inner «.

Stässer .
vlattuer .

der in Zürich verlegten und bei T .
Schabeiitz daselbst gedruckten Monats¬
schrift für Soziaiwissrnschaft : „Die
neue Gesellschaft ", hrrauSgegebeu
von vr . F . Wiede ;
de» im Berlage von A. Jhrliuger «.
Genosse« zu vudapest erscheinende «
sozialäkoaowischenVolkSblatte» „ Ar -
beiter - Wochen - Lhronik " uud
de» i« Beilage von Stephan Kohl u.
Gen . zu Wien erscheinendenCeutral -
Orgau » dec sozialdemokratischen Ar¬
beiterpartei Oesterreich» „Der So »
pal Ist" .

KarUruhe , deu 18. Januar 1879.
Großherzogliche» Ministerium de» Jauern .

Stässer .
Blottuer .

d.

v.

D .ÜS7. Rr . 189 . St . Leo ».

Holzversteigerung.
Wir verpeigrru Mittwoch .drn 29.

Januar l. I . au» den Domäueuwalb -
»btheikuuge« II . 7 Oberer Waghä«»ler Wald
«. 1110 Speyer « Schlag r

8V Ster buchene» uud 122 Ster eiche¬
ne» Spaltholz ; 722 Ster buchene », 140
Ster eichene» , 4 Ster liudeae» Scheitholz ;
254 Ster buchene » , 41 Ster eicht««» , 36
Ster gemischte » Prügelholz ; 8800 dncheae
«nb eftheue Wellen, 388 Ster buchene » und
eichene» Stockholz ;

Samstag den 1. Februar l . I .
au» ber Domäueawaldabrheiluug U 8 Un¬
terer Waghäutler Wald :

824 Ster eichene» Spaltholz ; 222 Ster
buche««», 303 Ster eicheue» Scheitholz, 44
Ster buchene », 81 Ster eichene» , 21 Sttr
gemischte » Prügelholz ; 4175 eichene Wel¬
len ; 297 Ster eichene» Srockholz.

Zujammeukuust jeweil» früh 9 Uhr im
Lamm in Kicrlach.

St . Leon , den 20 . Januar 1879.
Großh . bad. VezirkSsorstei .

Hamm .
D .931 . 1. « iebrtch ,

Psekde-Ver-
steigenmg.

Au» den Herzoglichen Stallungen za
Biebrich » . Rh . wer» « am 20 . Februar
l. J »., Borwittag « 10 Uhr , meistbie-
ten» »ersteigen :

5 Reitpferde (Jagöpf -rde), daran -
ter «ia Schimmel , Doppelpovy» vor¬
zügliche » Daweupserd ;

rin Paar leichte , sehr el gaute eng¬
lische Larrosfier » , früher Reitpferde,
kich bann ;

riu Paar Phastonpferde , duaktlbranu ,
sehr sicher uud elegant ;

ein Paar sehr schäue englische Dop -
pelp-ny», Füchse, znverläsfig. für ein«
Dame » zam Reite» wie Fahren ;

6 Gedirg » pony » , Huyalleu uud
türkischer Rage , sehr sicher uud ver¬
trant geritten and gefahren ; auch für
Damen » ie Kinder geeignet.

Die Pferd « käuuen 3 Tage vor der Ber -
steigeran, ia deu Nachmiuaglftuudeo von
2 di» 5 Uhr iu dem Herzoglichen Mar-
stall za Biebrich besichtigt werben und er-
theilt »er Herzogliche Hosthierarzt Weisser
nähere Aa -kaust.

Biebrich, deu 21. Januar 1879.
Herzoglich R - ffautfche MarpaLorrwalluug .

D.951. « arl - rahe .

Großh. Bad StaatS-
Eisenbahnen.

Für Getr «ib«tran »porte ab italieuische«
Vianeustationeu , sowie ob italienisch«« Ha-
sevplätzeu nach Konstanz, Lindau, Roman ».
horu uud Rorschoch treten vom 21. Jyauar
l . I ». an giftige an » für die Getrridetran ».
poNe ab Triest uud Fiume nach de« glei-
che» VodevseeplStzenvom I . Februar l . J ».
an giftige Specialfrachtsätze in Wirksamkeit.

Die betr . Speeioltarise find bei ber Sta¬
tion Konstanz unentgeltlich zu beziehe» .

Karlsruhe , den 22 . Januar 1879.
General 'Direktion ._

D .950. K arl » ruhe .

Großh . Bav . Staats-
Eisenbahue«.

Die in den Nachträgen I und II de»
Saarkohleotaris » VII sür den Berk hr nach
Württemberg ob LudwigShafen normirte »
Sätze gelten nach Kürzung um 0,03 Mark
pro IVO Kgr. auch für den Verkehr atz
Mannheim .

Karlsruhe , den 22. Januar 1879.
General -Direktion .

D .948. 1. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Bei Großh Obereinnehmerei Achern ist

bie Stelle eine» ersten Gehilfen, bezw . Buch¬
halter», iu Erledigung gekdmmemuud soll
alrbald wieder besetzt werden.

Berechtigte Bewerber hobeu sich unter
Vorlage etwaiger Zeugnisse biuue» 10 Ta¬
gen hier za meldeu.

Karliruhe . den 20 . Januar 1879.
Steuer - Direktion .
Regenaue r .

Sah « .
DL48 . L Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Ausbildung der Personal »
sür das direkte Strurrwesen
betr.

Wie in frühere» Jahre » beabstchtigt man
auch bei dem diesjährige« Ab- ond Zuschrei-
bra einigen Kameralpraktikaaten odevKawe-
ralasfistMleo Gelogruheit zu gebe« , durch
Beschäftigung bei einem Steuerkdwwiffäe
und späte hin auch bei eiäer SteNenievistoa
sich im dkekten Struerweseft prakttssch aus »
zubilden, wobei denseiben/je »ach Tüchtig¬
keit uud Dünftolter eis« TagSgMhr bi» zu
5 M. sür Geschiffte iw Wohnort »nv biS zu
7 M . für auswärtige Dienstberrichknugen
«erwillsgt wirb.

Hierzu lusttragende Kawexalpr«zkAaute»
uud Kamera' asfistent-ü habenIch innerhalb
14 Tagen bei nnterzeichutter Stelle zu
melden.

Karlsruhe , den 18. Januar 1879 .
Steuer Direktion .
R e g en a u er .

Söhm .

ZwaugSvrrstrigentug .
G .938 . 1 . KortHrnHe .

Versteigerungs-Ankün-
diguug.

_ In Folge richterlicher
Verfügung wird dem Gasttmrth Friedrich
Dischner dahier ,

da» in der Kork -Friedrich » Straße
dahi« unter Nr . 1 neben Gotkarbei -
ter roai « Rrupp Wittwr Ubd im
Zirkel netzen «er Privotspargesellschast
gelegen» zweiftäck' ge Wohahau » (Eck-

»ad Boden»,
taxirt zu 54,000 M .

Mittwoch dem 12. Febrnar l. I .,
RachwitkagS 2</, llhr ,

im KommissionSziwmer » r » Rath -
Hanse » dahier einer Lffevtliche « Berstei»
aeravg aargesetzt, wobei der endgiltige Zu -
schlog erfolgt , wenn der GchätzangSprei»
oder mehr geboten wird.

Die BersteigeraugSbkbiugunge« häauea
inzwischen im Geschäftszimmer dc» Ünter -
zetchuete « . Langestr. Rr . 70, eine Treppe
hoch (zunächst dem Marktplatze), eiagesehea
werden.

Karlsruhe , den 2, Januar 1879 .
Großh . Notar

Ott .
EEWllWWEWEWW » » , ^ » »» » »

(Mit einer Beilage^

Dr « K » nb » erl « , tze « » . » r «.» ü ' scheü H« fbüchtzrückr » ei.
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